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Nur wenig Informationsinteresse 
Wahlvorschläge für den Seniorenbeirat müssen bis zum 24. April eingereicht werden 

Von unserem Mitarbeiter 
Johann Schriefer 

WORPSWEDE. In der Gemeinde Worps
wede sollen die 2645 über 60 Jahre alten 
Bürger erstmals einen Seniorenbeirat wäh
len. Weil in der Bevölkerung über dessen 
Aufgaben und Zweck offenbar nicht allzu 
viel bekannt ist, hatte die Gemeinde Worps
wede zu einem Informationsabend in die 
Ratsdiele eingeladen. Doch außer den vier 
Mitgliedern der Arbeitsgruppe, die die Sat
zung ausgearbeitet hatten, waren nur sie
ben Interessierte gekommen. 

Der Fachbereichsleiter für das Ordnungs
und Sozialwesen, Olaf Hespe, ging zu
nächst auf den demografischen Faktor ein. 
Der bewirke eine Änderung der Bevölke
rungsstruktur und bringe neue Aufgaben 
für die Kommunen und die Gesellschaft mit. 
Daher habe der Rat beschlossen, auch in der 
Gemeinde Worpswede einen Seniorenbei
rat zu bilden, erläuterte er. 

Diesem Gremium sollen Hespe zufolge 
neun Mitglieder angehören. Sie müssen das 
60. Lebensjahr vollendet haben, Deutsche 
oder EU-Bürger sein und seit mindestens 
sechs Monaten in der Gemeinde wohnen. 
Die Besetzung des Seniorenbeirats werde 
durch eine Briefwahl bestimmt. Allen Wahl
berechtigten werde bis Freitag, 11. Mai, ein 

Stimmzettel zugesandt. Danach haben die 
Wahlberechtigen einen Monat Zeit, bevor 
bis zum 11. Juni der Stimmzettel in einem 
Freiumschlag an die Gemeindeverwaltung 
zurückgesendet werden soll. Die Wahl
briefe werden am Dienstag, 12. Juni, im Rat
haus geöffnet und die Stimmen ausgezählt. 
Anschließend wird das Ergebnis bekannt ge
geben. 

Um die Briefwahl ordnungsgemäß abhal
ten zu können, benötigt die Gemeinde bis 
zum 24. April Wahlvorschläge. Davon sind 
laut Hespe bislang aber nur vier eingetrof
fen. Der Info-Abend sollte auch dazu die
nen, bei einigen Unentschlossenen das Inte
resse zu wecken. Das ist scheinbar kaum ge
lungen. 

Waldemar Hartstock, der ebenso wie Jan 
Peter Blanke, Elfriede Naeve und Hans-Mei-
nert Steffens der Arbeitsgruppe „Satzung“ 
angehört, erklärte, dass weitere Info-
Abende für den heute Abend im Gasthaus 
Tienken in Neu Sankt Jürgen und für Don
nerstag, 19. April, im Schützenhof Hütten
busch geplant seien. Hans-Erdmann Holm 
regte eine Informationsveranstaltung auch 
für Südwede an. Eventuell sollen die Bürger 
der Ortschaft Ostersode ebenfalls entspre
chend informiert werden. 

Olaf Hespe sagte, dass Interessierte sich 
zu jeder Zeit mit Fragen an ihn wenden 

könnten. Sie könnten sich selber oder Dritte 
für die Wahl vorschlagen. Mandatsträger 
können jedoch nicht gewählt werden. 

Zu den Aufgaben des Seniorenbeirates 
gehören unter anderem die Förderung der 
Anliegen der älteren Menschen und die 
Wahrung ihrer Interessen innerhalb des ört
lichen Gemeinwesens. Ferner soll das Gre
mium die Gemeinde durch die Abgabe von 
Empfehlungen und Stellungnahmen unter
stützen sowie die Öffentlichkeit über die Si
tuation und die Probleme älterer Menschen 
unterrichten. Laut Jan Peter Blanke soll es 
als „Sprachrohr“ die Arbeit der Ortsräte 
und der Ausschüsse des Rates begleiten. Es 
fallen etwa drei bis vier Sitzungen im Jahr 
an. Gewählt wird der Seniorenbeirat für ei
nen Zeitraum von fünf Jahren. 

Waldemar Hartstock ermunterte die Sozi
alverbände, Mitglieder für den Beirat vorzu
schlagen, um dort ihre Interessen vertreten 
zu lassen. Elfriede Naeve ermutigte Frauen 
und Künstler, sich zur Wahl zu stellen. 
Hans-Meinert Steffens zeigte sich ent
täuscht, dass nur elf Interessierte zu dieser 
Veranstaltung gekommen seien. In „den 
Köpfen“ sei offenbar noch nicht angekom
men, wie wichtig diese Einrichtung sein 
könne. Der Beirat solle auch die Leute errei
chen, die „im Abseits stehen“ und keinem 
Verband angehören. 


